Application Note
µC - FPGA Interface

by Karl-Wilhelm BAIER
version number: 1.4
Okt. 1997


Basiskarte


Es soll eine Mikrocontrollerkarte mit Tastatur und LC-Anzeige gebaut werden. Alle erforderliche Logik soll in einem konfigurierbaren Logikbaustein realisiert werden, auch jene der Folgeprojekte. Es sollen auch Anschlüsse für die weiteren Anwendungen vorgesehen werden. Die Karte soll als Basis für andere Projekte (digitale Funktionsgeneratoren, etc.) dienen. Sie ist für alle Geräte geeignet, welche eine umfangreiche, aber doch übersichtliche Bedienung benötigen und Schaltwerke in ihrer Schaltung aufweisen. Der Mikrocontroller soll vor allem Ein-/Ausgabefunktionen übernehmen (Menüsystem) und Berechnungen durchführen. Vom Vorjahr liegt eine fertige Schaltung auf Basis eines PIC Mikrocontrollers vor.

 Zielsetzung:


Das fertige Projekt beschreibt die erforderliche Schaltung zwischen einem Atmel AT89S53 Mikrocontroller (MCS-51 - 8052) mit einem internen Flash Speicher 12k, und serieller Programmierung direkt auf der Platine: „in circuit“) und einem Xilinx FPGA (XC3020A- konfigurierbarer Logikbaustein), weiteres die Logik zum Anschluss der Tastatur und des LC-Display. Mithilfe des externen Bussystems des Mikrocontrollers, welches in den Logikbaustein eingekoppelt wird, kann Tastatur und LC-Display in allen nur möglichen Funktionen, aber auch jede weitere Hardware vom Mikrocontroller aus gelesen oder beschrieben werden („memory mapped“ Adressierung). Eine Basissoftware zur Handhabung der Tastatur und der Anzeige gehört ebenfalls dazu. 

 Verwertbarkeit:


Als Mikrocontrollerkarte im Labor- und  FTKL - Unterricht oder als Basis für weitere Projekt-, aber auch Maturaarbeiten.

Dateien: 

Alle Dateien sind in PCAD 6 Format, auch das Layout, die Schaltpläne und die Xilinx - Innenschaltung.

Nun auch erhältlich in „Viewlogic“ und „Foundation“ Format.

